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Bei internationalen Projektstudien bearbeiten international zusammengesetzte studentische 
Projektteams in einer vorgegebenen Zeit komplexe Probleme, wobei die Aufgabenstellungen 
in direkter Zusammenarbeit mit Unternehmen definiert werden oder unternehmens-
übergreifend aus dem Bereich der anwendungsbezogenen Forschung stammen. Bei der 
Projektarbeit werden die Studenten von praxiserfahrenen Professoren fachlich begleitet und 
betreut. Die Internationalisierung des Projektstudiums wird erreicht durch die Bearbeitung 
von internationalen Fragestellungen und Problemen sowie durch die Einbeziehung 
ausländischer Studenten in die Projektarbeit Dabei ist zu unterscheiden zwischen dem 
EuroLink-Programm, welches an verschiedenen ausländischen Partnerhochschulen 
während der vorlesungsfreien Zeit durchgeführt wird, der Einbeziehung ausländ. Studenten 
in Projekte an der FH Pforzheim und der 'virtuellen' hochschulübergreifenden Koop. bei 
internationalen 'Parallelprojekten'. 
 

• EuroLink-Programm 
Das EuroLink-Programm wird jeweils in den Sommersemesterferien an verschiedenen 
ausländischen P-hochschulen in Macau, Indien und Mexiko durchgeführt. An diesem Projekt-
studium können insgesamt etwa 30 Studenten teilnehmen. In Macau handelt es sich um 10 
bis 15 Studenten aus Europa und etwa 20 Studenten der Universität Macau und deren 
Partnerhochschulen aus China, Japan, Malaysia, etc. Die Projektarbeit, die sich über einen 
Zeitraum von drei bis vier Wochen erstreckt, wird abgerundet durch Vorlesungen über 
Fragen des internationalen Management in Europa und der jeweiligen Region der  
P-hochschule. Hinzu kommen Fachexkursionen mit Betriebsbesichtigungen und Beiträge der 
Studenten über ihr jeweiliges Heimatland. 
 

• Integration ausländischer Austauschstudenten in die Projektarbeit 
Durch die gezielte Integration ausländischer Studenten erhält die Projektarbeit an der FH 
Pforzheim ein unmittelbares und authentisches internationales Element. Hierfür kommen 
sowohl Austauschstudenten aus dem Postgraduierten-Bereich in Frage als auch Studenten 
des grundständigen Studiums. An der FH Pforzheim werden Studenten des EBC-Pro-
gramms (europäisch ausgerichtetes Postgraduierten-Studium mit 9 europäischen P-hoch-
schulen) in die internationalen Projekte einbezogen, darüber hinaus auch Austausch-
studenten aus den USA, Lateinamerika und Asien, die im Rahmen verschiedener bilateraler 
Abkommen an der FH Pforzheim studieren. 
 

• 'Virtuelle' Parallelprojekte 
Im SS 1996 wurde unter Federführung der FH Pforzheim zus. mit der University of Växjö und 
der ISCTE Lissabon/School of Managem. and Business Studies erstmals die Durchf. von 
internat. virtuellen 'Parallelprojekten' erprobt. Hierbei bearbeiten studentische Teams an ihrer 
jeweiligen Heimathochsch. unter Leitung ihrer Professoren gemeinsam mit Projektteams 
ausländ. P-hochschulen eine übergreifende empirische Fragestellung. Inhaltlich beziehen 
sich die Projekte auf verschiedene Aspekte des Bereichs Global Management (Manage-
mentstile, Institutionen, Rahmenbed., lmageanalysen, etc.). Für die Erhebung des empiri-
schen Datenmat. wurden Befragungen auf den größeren Flughäfen der Mitgliedsländer 
durchgeführt. Die in den einzelnen Ländern von den jeweiligen nationalen Projektgruppen 
erhobenen Daten werden via E-mail und Internet allen P-hochschulen zugänglich gemacht. 
An den beteiligten Institutionen erfolgt sodann eine parall. Auswertung des ges. Daten-
materials (ca. 500.000 Einzeldaten). Im WS 96/97 werden solche Projekte an 15 
Hochschulen weltweit durchgeführt. 


